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Großherzoglich Badische -

Unz e t g e b I nr t
für den Unterrhein -̂ Kreis.

i . Freitag den 2. Januar 1835 .
Mit großherzoglich Badischem gnädigsten Privilegio.

Verordnung .
Die Frohndfreiheit der Hebamme» betr.Ro. 26,382.

Durch hohe Entschließung großherzoglichen Ministeriums des Innern vom 1 . d . 9)1.
Ns . 12,277— 78 wird verfügt, daß die Ehemänner der Hebammen, da , wo nach § . 62, 64
und 67 der Gemeindeordnung noch Gemeindefrohndcn ln natura geleistet werden , gemäß dein
§ . 46 des Bürgerannahme - Gesetzes von dieser Naturalleistung frei find , sie haben aber nach
§ . 47 dieses Gesetzes , verglichen mit den § §. 66 , 68 und 69 der Gemeindeordnung, an den —
zur etwaigen Bezahlung dieser Gemeindcdienste gemachten Umlagen beizutragen , es sey denn ,
daß ihnen der Gemeinderath mit Zustimmung des Ausschuffes eine Freiheit von diesen Bei¬
trägen bewillige .

Da nun aber die Gehalte der Hebammen früher mit Rücksicht auf ihre damalige, un¬
bedingte Frohndfreiheit nur nieder festgesetzt wurden, und diese Frohndfreiheit als ein Theil
ihres Gehaltes anzusehen ist, so ist billig , daß ihnen dasjenige, um was sie durch jene Um¬
lage für Gemeindeditnste da oder dort verkürzt werden sollten , auf irgend eine Weise wieder
aufgebcffert werde .

Sämmtliche Acmtcr haben daher die Gemeinderäthe aufzufordern:
a) entweder nach Maaßgabe deS Bürgerannahme - Gesetzes die Ehemänner der Hebammen

von Len — für etwaige Zahlung von Gemeinde - Diensten gemachten Umlagen frei zu
lassen ^

l>) oder aber sich mit der Hebamme über eine Aufbesserung ihres fixen Gehalts als Ent¬
schädigung für die Aufhebung der Beitragsfreiheit zu jenen Frohndlasten zu vereinbaren-

Geschieht weder das eine noch das andere, so ist
c) die Umlage für solche Gemeinde - Dienste nach § . 47 des Bürgerannahme - Gesetzes zwar

auch auf die Ehemänner der Hebammen auSzudehnen , das Betreffniß derselben aber
zu ihrer Entschädigung für die — ihnen « iS Befokdungöthcil bewilligte unbedingte
Frohndfreiheit auf die Gemeinds - Kasse zu übernehmen .

Mannheim den 22 . Dezember 1834.
Grvßherzogliche Regierung des Uvierrhein-KreiseS.

Dahmen .
> Vdt. Schwind .

Bekanntmachungen .
No. 26,556. Von großherzogl. Ministerium des Innern wurde durch hohe Entschkie-

fiung vom 9 . d . M. , No. 12,515, gestattet, daß die Sanitätsdiener, di« keine Pferdsfour»
rage beziehev , bis zu der demnächst neu erscheinende» Verordnung bei Besuchen m Orten,
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die über eine halbe Stund - von ihrem Wohnort entfernt sind , neben der Diät noch Nitt -
lohn und Trinkgeld berechnen dürfen , wovon die betreffenden Sanitarsdicner in Kcnntniß
gesetzt werden . Mannheim den 24 . Dezember 1834 .

Großherzogljche Regierung des llnterrhein - Kreises .
T Dahmen .

Bretten . Der unten signalisirte Bur¬
sche, welcher sich eines mit Einstcigen begange¬
nen Diebstahls und eines Straßenraubs höchst
verdächtig gemacht hat , ist Anfangs dieses
Monats aus seinem Heimathsorte Gondels -
Heim ohne Ausweis über seine Person , so
viel uns bekannt ist , entwichen , und hat sich
auf diese Art der gegen ihn einzulcitcndcn
Untersuchung entzogen .

Wir ersuchen daher sämmtliche großherzogl .
Polizeibehörden , auf denselben fahnden , und
ihn im Betretungsfalle anher einlicfcrn zu
lassen .

Der Bursche Johann Nebel von Gondels¬
heim ist 35 Jahre alt , 5 ' 8 " groß , besetzter
Statur , hat ein länglichtcS Gesicht , gesunde
Farbe , schwarze Haare , niedere Stirne , schwar¬
ze Augenbraunen , länglichte Nase , starken
schwarzen Bart , ovales Kinn , mangelhafte
Zähne , und stößt im Sprechen mit der Zunge
rtwaö an . Bretten den 24 . Dezbr . 1834 .

Großh . Bezirksamt .
N e st l e r.

Vdt . Daferner .
Bruchsal . Rosine Kaiser von Tiefen »

hach , kdnigl . würtemberg . OberamtS Maul¬
bronn , wurde wegen gebrochener Landesver¬
weisung zu einer halbjährigen Zuchthausstrafe
verurtheilt , hat solche heute erstanden , und
wird wiederholt der großherzogl . badischen
Lande verwiesen .

Personbeschreibung .
Dieselbe ist 40z Jahre alt , 5 ' groß , hat

schwarzbraune Haare , hellbraune Augenbrau -
nen , blaue Augen , länglicht blasses Gesicht ,
niedere eingebogene Stirne , lange Nase , brei¬
ten Mund , gute Zähne und breites Kinn .
Bruchsal den 26 . Dezbr . 1834 .

Großh. Zucht , und CorrectionshauSver-
waltung .

Mößkirch . Fidel Dieder von Mößkirch
wurde mit Loos-No . 23 zur Conscription pro
1835 bei der unterm 13 . d. M . stattgehabten

Vdt . Schwind .
Aushebung zum Activdienst berufen , und wird
hiermit als unerlaubt abwesend , zur Stel¬
lung bei dem diesseitigen Bezirksamt binnen
6 Wochen mit dem Beifügen vorgeladen , daß
gegen denselben im Nichterscheinungsfalle der
Verlust des Ortsbürgcrrechts so wie die ge .
setzliche Geldstrafe ausgesprochen werde . Möß¬
kirch den 16 . Dezbr . 1834 .

Großh . b . f. f. Bezirksamt .
Schwab .

sl Î Heidelberg . Bei der heute dahier
staltgehabten Rekruten - Aushebung sind nach¬
stehende , zum Activ - Militär - Dienst beru¬
fenen Milizpflichtige unentschuldigt ausgeblie¬
ben :

Loos - No . 62 , Wolfs Aron von Rohr «
doch,

» » 116 , Johann Dörsam von
Hinterheubach ,

> * 119 , Job . Adam Schatz von
Heidelberg .

Dieselben werden andurch aufgefordert , sich
innerhalb 6 Wochen vom Tage dieser Be¬
kanntmachung an bei diesseitiger Stelle einzu¬
finden , und über ihr Ausbleiben zu verant¬
worten , widrigenfalls sie des Vergehens des
Ungehorsams in Erfüllung ihrer Milizpfli

'
cht

für schuldig erkannt , und mit der gesetzliche «
Strafe belegt werden sollen . Heidelberg den
20 . Dezbr . 1834 .

Großh . Oberamt .
Eichrodt .

Vdt. Seuffert .

Buchen . Da der pro 1835 conftriptions -
pflichtige und mit Loos -No . 39 zum Dienst -
rintritt bestimmte Karl Bau mann von Gö «
hingen , als Bäckergesell auf der Wanderung ,
sich nicht zur Aushebung gestellt hat , so wird
er hiermit aufgefordert , sich binnen 4 Wo¬
chen dahier zu stellen, . widrigenfalls er als
Refractär angesehen und die gesetzliche Strafe



über ihn erkannt werden wird . Buchen den
15 . Dezbr . 1834 .

Großh . Bezirksamt .
Siegel .

[ 1] Mannheim . Zur Besorgung
der diesseitigen Kanzleigcschäste wird die An¬
stellung eines verpstichtetcn Aclugrs mit fixem
Gehalte beabfichligt. Als Hauplbedingung
wird angenommen , daß das anzustcllende
Subjekt ein recipirtcr Scribcnt ftye , eine gute
Handschrift schreibe und zur Führung der
Haüptprolokolle die erforderliche Fähigkeit
besitze.

Diejenigen Herren Scribenten , welche hier¬
auf refiectiren wollen , werden daher einge-
laden , ihre desfallstgen Anträge unter Beifü¬
gung ihrer resp . Zeugnisse längstens bis zum
Ende des kommenden Monats Januar porto¬
frei dem Unterzeichneten Bürgermeister einzu-
senden, von welchem die weitern Bcdingniffe
vernommen werden können. Mannheim , den
24 . Dez . 1834 .

Der Gemeinderath .
Hutten .

Schubauer .
Schopfheim . Die auf den 1 . Februar

k . Z . dahier zu besetzende Actuar - und tzvpor-
telnextrahentcn -Stelle , mit einem Gehalt von
300 st . nebst ansehnlichen Accidcnzien , wird
den Herren Skribenten , welche hiezu Lust ha¬
ben , unter Vorlegung ihrer Zeugnisse hier¬
mit angetragen . Schopfheim den 26 . De¬
zember 1834 .

Großh . Bezirksamt .
Benitz .

Wein he im . Die Deputation der Unter -
rhcinkrcis - Abtheilung deö landwirthschastlü
chen Vereins in Weinheim , läßt zur Verbesse¬
rung des Hanfbaues in ihrem Bezirke , wie¬
der eine Parthie Oberländer Hanfsamen zur
Abgabe an Landwirthe kommen , welche im
Frühling 1835 Hanf bauen wollen .

Sie kann den Sester dieses Samens zu
Ist . 44 kr . ablaffen , und fordert diejeni¬
gen Hanfbauern , welche davon zu erhal¬
ten wünschen , auf , sich längstens bis den
kommenden ersten Februar um so gewisser
hier schriftlich zu melden , als später keine
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Bestellungen mehr angenommen werden kön¬
nen. Weinheim den 20 Dezbr . >1834 .

Der Vorstand .
Frh . v . Babo .

[ 101] Karlsruhe . Friedrich Scith
Neu gaß von Licdolshcim ist im ersten Grad
für mundtodl erklärt und ihm Gemeinderath
Christian Seith von da als Auffichlspfleger
beigegeben worben , ohne dessen Mitwirkung
er die im L . N . S . 5t3 benannte Rechtsge¬
schäfte nicht vornehmen kann . Karlsruhe den
4 . Dezember 1834 .

Großh . Landamt .
v. Fischer .

Vllr . Guide .
[ 1] Neckar bi schoss he im . £ >er lebigt

Johann Votiert von Hüffenhardt wurde
wegen verschwenderischen Lebenswandels für
mundtodt erklärt , und ihm der Bürger Pe¬
ter Eckert von dort als Psteger beigege-
ben , ohne dessen Einwilligung Bolkert
die im L. R . S . No . 513 aufgeführten Hand¬
lungen rechtsgültig nicht eingehen kann . Nt -
lkarvischofsheim den 13. Dezbr . 1834 .

Großh . Bezirksamt .
Eckstein .

Neckargemünd . Unsere Fahndung vom
21 . v . M . » auf den Uhrmacher Schwein -
furt , wird jurückgcnommen , da erchurfürst «
lich hessischer Unrerthan und in Churheffen
arretirl ist . Neckargemünd den 20 . Dezem¬
ber 1834 .

Großh . Bezirksamt .
Weng .

Vdt . Degen .
Adelsheim . Da Franz Karl Zöller

von Hüngheim bereits heute dahier eingebracht
worden , so nehmen wir andurch unsere Fahn¬
dung vom 20 . d . M . wieder zurück. Adels -
delsheim den 24 . Dezbr . 1834 .

Großh . Bezirksamt .
Stüber .

Vdt . Herrmann .
SinShrim . Die Gant des Handels¬

mann - Siegmund Friedrich Winther von
AderSbach betr . Alle diejenigen . welche in der
heutigen LiquidationStagfahrt ihre Forderun¬
gen nicht richtig gestellt haben, wrrden auf den
Antrag des GantanwaldS von der Vorhände-
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neu Vermögenßmaffe anmi
' t ausgtfchloffm .

Sinsheim den 22 . Dezbr . 1834 .
Großh . Bezirksamt .

Fieser .
Vät . Sommer .

Anzeigen .
Hollerbach . Bei Franz Schwing ,

'
n

Hollerbach liegen 150 fl . Bormundschafcsgel -
der zu 5pCt . zum Ausleihen bereit .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliguidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
» nter demRechtsnachtheile , aus der vorhan¬
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,
zurLiquidation derselben vorgrladcn : Aus dem

Bezirksamt Sinsheim .
[ 103 ] zu Hoffenbeim , an de» m die

Schweiz abziehenden Georg Martin Sohnö ,
auf Mittwoch den 7 . Januar 1835 , früh 8
Uhr , auf der Amtskanzlci zu Sinsheim .

[ 104 ] Sinsheim lieber das Vermögen
des Maurermeisters Golllieb S p i e l m a ch e r
von Sinsheim ist Gant erkannt , und wird
Tagfahrt zum Richtigstellunge - und Vorzugs¬
verfahren auf Donnerstag den 29 . Januar
1835 , früh 8 Uhr , auf dahiesigcr Amtskanz -
lci anberaumt .

Alle diejenigen , welche auS was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse
machen wollen , haben solche in der angesetz «
len Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmeldende geltend machcn
will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Be -
weisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln ^

In der anberaumten Tagfahrt soll rin Mas -

fepstezstr und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
iwd Borg - oder Rachlaßverglriche versucht

werden , waS mit dem Beisätze bemerkt wird ,
daß in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepstegers und Gläubiger -
ausschuffes die Richterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angese¬
hen werden sollen . Sinsheim den 20 . Dezbr .
1834 .

Großh . Bezirksamt .
Fieser .

[ 101 ] Mosbach . GegenSalomon Kauf¬
mann von Kleineicholzheim ist förmlich Gant
erkannt und Tagfahrt zum Richtig stelluLZS -
und Vorzugsverfahren auf den 30 . Januar
1835 , MorgenS 8 Uhr , anberaumt .

Alle diejenigen , welche auS was immer fürri »
ncm GrundeAnsprüche an dieGantmaffe machen
wollen haben solche in derangesctztenTagfahrt ,
bei Vermeidung dcS Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich , anzumel¬
den , und zugleich die etwaigen Vorzugs - u . Un °
terpfandsrechte zu bezeichnen , die ste gellend
machen wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Leweisurkunden ober Antretung des Be¬
weises mit anderen Beweismitteln .

Bei einem allenfalls zu Stande kommen ,
den Borg - oder Rachlaßvergleiche , bei Er¬
nennung deö MaffcpfiegerS und Gläubiger -
ausschuffes werden die Richterscheinenden alS
der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen . Mosbach den 5 . Dez . 1834 .

Großh . Bezirksamt .
Lederte .

V6r . Gravenauer .
[ 101 ] Villinge n. Gegen Handelsmann

Karl Müllenberg von hier , welcher sich
zahlungsunfähig erklärt hat , haben wir Gant
erkannt und setzen zur Richtigstellung und
zum VorzugSverfahren Tagfahrt auf

Freilag den 30 . Januar 1835 , früh
9 Uhr ,

hiermit fest.
Alle diejenigen , welche auS was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gant -
maffe machen wollen , haben solche in der
aogesetzken Tagfahrk , bei Vermeidung d «S
Ausschlusses vo » der Gant , perstnlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich , aozumclden , und zugleich di«



etwaigen Vorzugs « oder Unterpfandsrechte

zu bezeichnen , mit gleichzeitiger Vorlegung der

Beweisurkunden oder Antretung des Lewei »

seö mit andern Beweismitteln .

Zn der Tagfahrt selbst wird ein Maffepfle »

gerund ein Gläubegerausschuß ernannt , des¬

gleichen ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬

sucht werden » was mit dem Bemerken be¬

kannt geiyachl wird , daß bezüglich des Maffe -

pflegerS , Gläubigcrausschuffeö und eines zu

versuchenden Nachlaß , oder Stundungsver -

gleich , in Bezug auf letztem , nach dem Han¬

delsgesetze , die Nichterscheinenden als der

Mehrheit der Erschienenen bcitretend angst »

hen werden . Viüingen den 10 . Dez . 1834 .
Großh . Bezirksamt .

[ 103 ] Wertheim . Urber den Nachlaß

des Pension . Zollgardisten Schreitmüller

zu Bestenheid haben wir Gant erkannt und

Tagfahrt zur L -chuldenliquidalion auf
Mittwoch den 28 . Januar k. I .

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grunde

«inen rechtlichen Anspruch an diesen Schuld¬

ner zu machen glaubt , hat solchen in ge¬
nannter Tagfahkt , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Masse , »christlich oder münd¬

lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , dahier anzumcldcn , die etwaigen Vor¬

zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,
und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Be¬

weist , sowohl hinsichtlich der Richtigkeit als

auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
amutrelen .

Auch wir >̂ an diesem Tage ein Borg - oder

Nachlaßvergleich versucht , dann ein Raffe -

psteger und einGläubigcrausichuß ernannt , und

sollen hinsichtlich der beiden letzter » Punkte

und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nicht -

erschtinendcn als der Mehrheit der Erschie¬

nenen beitretend angesehen werden . Wert -

Heim den IS . Dez . 1834 .
Großh . Stadt - und Landamt .

Stephani .
Altmano .

Versteigerungen .
[ 104 ] Schrieshei m . (Zwangs - Verstei¬

gerung . ) Da datz in diesen Blättern No . 96

und 97 näher beschriebene Wohnhaus d«S hie¬
sigen Bürgers Friedrich Bussemer bei der
ersten Versteigerung den Schätzungspreis nicht
erreicht hat , so wird eine nochmalige Ver¬
steigerung auf
Montag den S . Januar k. Z . , Nachmittags

2 Uhr ,
auf dem Gemeindehaust dahier vorgenommen
werden , und der endgültige Zuschlag um daS
sich ergebende höchste Gebot erfolgen , wenn
auch solches unter dem SchatzungspreiS blei¬
ben sollte . Schriesheim den 19 . Dezbr . 1834 .

Großh . Bürgermeisteramt .
Ba uer .

Veit , Kdlitz .
Schwetzingen . AuS Domanenwaldun -

gen des Fvrstbezirks W a l l d o r f, sollen durch
den Bezirksförster WciSbcrger öffentli¬
cher Versteigerung ausgesetzt werden :

Mittwoch den 7 . Januar 1835 ,
im District große Stube in der Plan

281 Kloster Eichen Scheitholz ,
43s » dko. Prügelhvlz ,
26 Bau - und Nutzholz-Eichenstämme .

3250 Eichene Wellen ,
1 Loos Spähnr und Reissig .

Die Zusammenkunft findet an vorbenann -
tem Tag « , früh 9 Uhr , im District große
Stube statt , und nach erfolgter Ratification
muß gleich baare Zahlung geleistet werden .
Schwetzingen den 27 . Dezbr . 1834 .

Großh . Forstamt .
v. Sleube .

Dienstnachrichten .
Se . kön . Hoheit haben die erledigte kath .

Pfarrei Erstngen , O . Amis Pforzheim , dem

Pfarrer Thomas Dietenberge r zu Schell -
hronn im nämlichen Oberamlsbezirk gnädigst
zu übertragen geruht .

Se . kön . Hoheit haben die erledigte Pfar¬
rei Klufkcrn , Amts Heiligenberg , dem Pfar¬
rer Joseph Ha iß gnädigst zu übertragen ge¬
ruht .

Die fürstl Ldwenstei
'
n - Wertheim - Rosen -

bergsche Präsentation des Psarrkandidaten
Karl Eichhorn auf die cv. Protest . Pfar¬
rei Doffsheim , Dekanats Adelsheim , hat
die Skaatsgenehmigung erhalten .



Viktualien - Preise
der großherzoglich badischen Hauptstadt Mannheim .

I . Polizei - Taxen für den Monat Januar 1835 ,
B r o d. Neues Gew. Ps . Llh . Fleisch . Neues Gew. kr . pf .

Ein Lucken - oder gerissener Paarwcck für Mast - Ochscnfieisch , da« Pfund . 10 2
1 kr . —■ 74 Kalbfleisch . . . . . 8 - - .

s rundes Wafserbrod , ein lang gcriffe « Hammelfleisch. . . . 9
nes Tafclbrod , und ein Kümmelbrod Schweinenfleisch . . , 9 2
für 1 kr. —* 6z 1) Die Fleifchnigabc darf uur ein Zehntheil

» Milchbrod für 1 kr. 54 des Gewichtee , 1 Pf auf 10 , „ >,d zwar
» Tafclbrod von Weißmehl für 4 kr. . — 31 von der nämlichen Gattung , betrage » .
a Tafclbrod von Weißmchl für 2 kr. . — 14 2) Bei den jüdischen *' etzgern stehet das Pf r
» stahluiäßiqeS Kundcnbrod für lO4 . fr . 4 - - der drei er en Fleischaarrunge » »m cinen
* stahlmäßiaeS Kundcnbrod für 5 h kr . 2 liatt' f'n wol ' lseiler .

11 . Marktpreise von dem Monate Dezember 1834 .
öctrciDe u. sonstige Früchte .

Korn , daS Malier . Neues Maas
Gerste
Spelz
Spelzkerne
Walzen
Hafer
Wälschkorn
Linsen
Erbsen
Bohnen
Hirsen
Wicken
RepS
Kartoffeln
Heu , der Zentner
Kornstroh , 100 Gebund , daS Ge

bund zu 18 Pfund
Spelzstroh, ivo Gebund , das Ge

bund zu 14 Pfund
Mehl .

Korn - odcrRoggenniehl , das Malter
Weißmchl in ganzer Parthie
Schwingmchl
Dunstniehl .
Schrotmehl
Kern - oder Griesmehl -

Geflügel .
Ein Truthahn
Ein Kapaun
Eine Gans
Eine Ente .
Ein altes Huhn
Ein Paar junge Hühner
Ei » Paar junge Tauben
Ein Feldhuhn .
Eine Schnepfe .
Ein Dutzend Lerchen .
Ein Spies KrammctSvögcl, zu 4 St .

fl . kr. Pf .
6 4 —
5 27 —
3 58 —
9 47 2
8 13 —
3 48 —

■ 7 19
—

2 30

—

1 35 —

23 — —

16 — —

6 19 —

11 20 —
15 6 2
12 10 2
10 4 2
7 33 2

r 42
1 24 —
2 6 —

44 —
20 —
36 —
16 —

. — 44 —
. — — —
— — —
— — —

Salmcn , daö Pfund
Hechte-
Karpfen
Aal .
Barsche
Schleihen
Barben
Weißfische

S ch m a l z.
Frische Butter , das Pfund
Nicreufctt
Hammelfett
Schweincnfett

Unschlitt n . Lichter
RoheS Unschlitt, der Zentner
Lichter , bester Gattung , dar Pfund .
Lichter , gemeiner Galtüng , das Pfund
Seife . . . »

Brennholz .
Buchenholz, das Maß .
Eichenholz .
Birkenholz .
Eichen « und Birkenholz .
Tannenholz .
Buchene Klappern .
Buchene Wellen , daS Hundert
Torf , daS Mäß .
Lohkäse , daö Hundert

Sonstige Diktualien .
Schwarz Wildprctt , das Pfund
Roth Wildpretl , daS Pfund
Ein Hast - - -
Ein größeres Spanferkel
Eyer , 2 Stück -
Salz , das Pfund .
Milch , die Maaß .
Bier , die Maaß .

fl . kr .

27
— 19
— 30
— 22
— 12

10
— 3

20
16
16

— 16

19 20
— 20

— 15

15 30
10 30
11 50

10 40
11 15
2 39
3 —

— 28

24
- 10

___ 48
1 30

4
3
6

— 6

Karl Hermsdorf , Redakteur .
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